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Niederschrift

Gremium: Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung 
Sitzungsnummer: JSSKB 12/47 Sitzungsdatum: 20.02.2012
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 22:00 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesenheit:

 Anwesende Mitglieder

 Sitzungsleitung

Herr Lichte, Horst - SPD Tornesch Ausschussvorsitzender

 Gremienmitglieder

Frau Beyer, Corinna - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Frau Fischer-Neumann, Verena - SPD 
Tornesch

Ausschussmitglied

Herr Meyer-Hildebrand, Friedrich - CDU 
Tornesch

Ausschussmitglied (bgl.)

Herr Michaelsen, Bernd - FDP Tornesch Ausschussmitglied
Herr Nürnberg, Reinhard - CDU Tornesch Ausschussmitglied Vertretung für: 

Herrn Zinger, 
Christoph

Herr Radon, Christopher - CDU Tornesch Ausschussmitglied
Frau Rahn, Helga - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Frau Schloß, Gicela - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied

 Verwaltung

Herr Krügel, Roland - Bgm. Tornesch Bürgermeister
Frau Pleines, Inga - VHS Tornesch-Uetersen Gleichstellungsbeauftragt

e
Frau Grün, Marion - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Koch, Katja - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Mußmann, Sonja - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Frau Meinert, Claudia - Verwaltung Tornesch Protokollführerin

 Gäste

Herr Graff, Marcel, WABE e.V.
Frau Gramann, Gabriele, WABE e.V.
Herr Kinle, Reinhold, DRK-KV Pbg.
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Frau Leipold, Maria, Schulleitung J.-S.-Schule
Herr Schulze, Ronald - B90/GRÜNE Tornesch Gast
Frau Clauß, Christiane - B90/GRÜNE 
Tornesch

Gast

Herr Daniel, Peter - SPD Tornesch Gast
Herr Fäcke, Manfred - SPD Tornesch Gast
Herr Hüls, Gerhard - B90/GRÜNE Tornesch Gast
Herr Janßen, Georg - B90/GRÜNE Tornesch Gast
Herr König, Rolf - SPD Tornesch Gast
Herr Mörker, Manfred - SPD Tornesch Gast
Herr Rahn, Helmut - B90/GRÜNE Tornesch Gast
Herr Werner, Gunnar - FDP Tornesch Gast
Frau Droste, Martina
Frau Elsner, Katrin
Frau Joswig, Nadine
Frau Mettjes, Ilse
Frau Struck, Antje

 Entschuldigte Mitglieder

 Gremienmitglieder

Herr Zinger, Christoph - CDU Tornesch Ausschussmitglied entschuldigt
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.09.2011  
4 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

5 Betreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule ab Schuljahr 
2012/2013  VO/12/284

6 Bau einer Kindertagesstätte mit 100 Plätzen im Gewerbegebiet Oha  VO/12/290

7
Neubau einer Kindertagesstätte als Ersatz für die DRK-
Kindertagesstätte Friedlandstraße bei gleichzeitiger 
Angebotserweiterung  

VO/11/013-
4

Öffentlicher Teil

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beratungsverlauf:
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Ausschusses um 19:30 Uhr. Herr Lichte begrüßt die 
zu TOP 6 eingeladenen Gäste, Frau Gramann und Herrn Graff  von der WABE e.V. sowie die 
weiteren Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser Sitzung. Er weist darauf hin, dass eine  
fristgerechte Ladung aufgrund der Kurzfristigkeit der Terminierung dieser Sondersitzung nicht 
erfolgen konnte. Einwendungen gegen die Erweiterung der Tagesordnung gemäß der 
Einladung vom 16.02.2012 werden nicht vorgetragen. Der  Ausschuss ist beschlussfähig.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:
Frau Struck, Leiterin der Hortgruppen und der Betreuungsklasse an der J.-S.-Schule, nimmt 
Bezug  auf den TOP 5. Sie weist darauf hin, dass bei einer Beschlussfassung zur 
Genehmigung der 3. Hortgruppe bei gleichzeitigem Angebot der Betreuungsklasse im 
Schuljahr 2012/2013 unbedingt auch eine  Festlegung des Gruppenschlüssels gemäß dem 
mitgeteilten Betreuungskonzept (Anlage Antrag DRK-KV  vom 30.01.2012) erfolgen sollte. 
Herr Krügel bittet das Ergebnis der Beratung und Beschlussfassung zu TOP 5  abzuwarten. 
Die Belegung der einzelnen Betreuungsgruppen könne gesondert zwischen Träger und 
Verwaltung abgestimmt werden.
Frau Voss teilt mit, dass sie bereits ein Kind in der Elementarbetreuung der DRK-
Kindertagesstätte in der Friedlandstraße habe und ein jüngeres Geschwisterkind kurzfristig in 
die Krippenbetreuung aufgenommen werden soll. Sie führt aus, dass sie unbedingt den Erhalt 
bzw. den Neubau der DRK-Kindertagesstätte in der Friedlandstraße favorisiere, damit eine 
zentrale Versorgung für den Ortsteil Esingen gewährleistet bleibt. Der Bau einer neuen DRK-
Kindertagesstätte außerhalb von Esingen sei für sie nicht akzeptabel.
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TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 14.09.2011

Beratungsverlauf:
Eine Beratung / Beschlussfassung zu diesem TOP entfällt, da die Genehmigung bereits im 
Rahmen der Sitzung am 15.11.2011 erfolgt ist.

TOP 4 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:
Es werden keine Anfragen vorgetragen.

TOP 5 Betreuung an der Johannes-Schwennesen-Schule ab Schuljahr 
2012/2013

Beschluss:
1. Der befristeten Einrichtung einer 3. Hortgruppe bis zum 31.08.2013 (Ablauf des 

Trägervertrages) wird zugestimmt. Die Verwaltung wird gebeten zusammen mit dem 
Träger die für die Personalkosten wirtschaftlichste Gruppengröße für die Hortgruppen 
zu wählen. Die Betreuungsklasse bleibt für die flexiblen Betreuungen bestehen.

2. Die Verwaltung wird gebeten zum nächsten Schuljahr einen Sozialtarif für alle 
Betreuungsklassen auszuarbeiten und die entstehenden Kosten unter 
Zugrundelegung der derzeitigen Ermäßigungsfälle einzuschätzen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Herr Lichte weist auf die  bereits in der Sitzung am 13.02.2012 erfolgte Beratung hin und 
bittet um einen Beschlussvorschlag. Frau Rahn nimmt Bezug auf die vorliegende 
Beschlussvorlage sowie dem nachgereichten Beschlussvorschlag der Verwaltung. Frau Rahn 
spricht sich im Vergleich Hortbetreuung und Betreuungsklasse aufgrund der Nachteile 
zulasten von pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie der zu betreuenden 
Kinder deutlich gegen einen Beschluss zur Auflösung der Hortbetreuung ab 01.08.2013 aus 
und bittet um eine geänderte Beschlussfassung ohne Festlegung zur Einstellung der 
Hortbetreuung ab 01.08.2013. Der geänderte Beschlussvorschlag wird mittels Beamer-
Präsentation im Vergleich zum Vorschlag der Verwaltung vom 13.02.2012 vorgestellt.  Herr 
Krügel spricht sich erneut dafür aus, die nachgehende Unterrichts- und Ferienbetreuung an 
beiden Grundschulen ab dem Schuljahr 2013/2014 in Form eines vergleichbaren 
Betreuungsklassenangebotes vorzuhalten und zugunsten einkommensschwächerer Familien  
eine freiwillige Sozialstaffelbeitragsregelung  auszuarbeiten. Frau Fischer-Neumann begrüßt 
den Vorschlag zum Angebot einer 3. Hortgruppe im Schuljahr 2012/2013 an der J.-S.-Schule. 
Aufgrund der in Aussicht gestellten Entwicklung der J.-S.-Schule zu einer Ganztagesschule 
sehe sie in dem vorgeschlagenen neuen Konzept der nachgehenden Unterrichtsbetreuung 
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eine Übergangslösung, bis die Anerkennung der J.-S.-Schule als offene Ganztagsschule 
erfolgt ist. Sollte dies zu Beginn des Schuljahres 2013/2014 nicht möglich sein, wäre  eine 
weitere Beratung über die Vorhaltung eines angepassten nachschulischen 
Betreuungsangebotes ab 01.08.2013, das exakt auf die dann bekannten Bedarfe 
abzustimmen wäre, vorzunehmen. Herr Radon verliest den in schriftlicher Form vorliegenden 
Beschlussvorschlag der  CDU-Fraktion (vgl. Anlage). Dieser ist den Ausschussmitgliedern 
bereits vor der Sitzung zur Kenntnisnahme zugegangen. Nach kurzer Aussprache über die 
vorliegenden Beschlussvorschläge sprechen sich Frau Fischer-Neumann, Frau Rahn und 
Herr Michaelsen übereinstimmend für den Beschlussvorschlag der Verwaltung ohne den 
Zusatz über die Einstellung der Hortbetreuung ab 01.09.2013 aus, da der Trägervertrag dann 
ohnehin auslaufe. Herr Radon schließt sich diesem Vorschlag an. 

Der vorliegende Beschlussvorschlag der CDU-Fraktion wird zurückgezogen.

TOP 6 Bau einer Kindertagesstätte mit 100 Plätzen im Gewerbegebiet Oha

Beschluss des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung:

Antrag der SPD-Fraktion:
1. Für die Standorte Oha, Tornesch am See und Pommernstraße wird geprüft, ob eine 

belastbare Planung mit dem Träger WABE e.V. möglich ist. Das Ergebnis wird 
schnellstmöglich im Ausschuss diskutiert. 

2. Die Planungen für den Neubau des DRK-Kindergartens „Am Schützenplatz“ werden 
umgehend wieder aufgenommen. Dabei wird eine ebenerdige Lösung zugrunde 
gelegt, die fünf Gruppen und einen erweiterten Restaurantbereich beinhaltet, der auch 
als Aufenthaltsbereich für Grundschüler attraktiv ist. 

Abstimmungsergebnis zum Antrag der SPD-Fraktion:
4 Ja-Stimmen 5 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion / Die Grünen:
Dem Bau einer neuen Kindertagesstätte durch die WABE e.V. auf dem Grundstück 
Pommernstraße wird grundsätzlich zugestimmt. Dem Ausschuss ist eine detaillierte 
Kostenaufstellung vorzulegen. Um den Anspruch auf mögliche Förderungen wahrnehmen zu 
können, müssen alle zur Entscheidung notwendigen Unterlagen bis zur nächsten 
Sondersitzung des Ausschusses am 29.02.2012 vorgelegt werden. Dazu zählen 
insbesondere: 

 Ein Vertragsentwurf der WABE e.V. incl. Aussage über den 
Investitionskostenzuschuss der Stadt Tornesch.

 Zusage der Risikoübernahme des Trägers, wenn Plätze nicht belegt werden können.
 Aussage über die Höhe der laufenden Zuschüsse durch die Stadt Tornesch pro 

Krippen- bzw. KiTa-Platz.
 Aussage über die Höhe der Elternbeiträge.
 Voraussichtliche Höhe der Fördermittel.



Seite: 6/8

 Wer übernimmt die Kosten für den Lärmschutz?

Abstimmungsergebnis zum Antrag der CDU/Grüne:
5 Ja-Stimmen 4 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Herr Lichte nimmt Bezug auf die vorliegende Beschlussvorlage und bittet Frau Gramann und 
Herrn Graff, die als Vetreter der WABE e.V. an dieser Sitzung teilnehmen, um ihren Bericht. 
Herr Krügel informiert die Ausschussmitglieder kurz darüber, dass die Stadt Tornesch bereits 
langjährig bemüht sei, eine Flexibilität in die Angebotsstrukturen der Kindertagesstätten bei 
gleichzeitiger Planungssicherheit hinsichtlich der finanziellen Auswirkungen zu erreichen. 
Diese Grundvoraussetzungen sind bei der WABE e.V., die im Kreis Pinneberg bereits eine 
KiTa in Pinneberg betreibt, eine weitere mit Baubeginn im nächsten Jahr ist in Rellingen 
geplant, erfüllt. Nach Kenntnisnahme hierüber ist von Seiten der Verwaltung das Interesse 
entstanden,  ggfs. auch eine Kindertagesstätte in WABE-Trägerschaft  in Tornesch zu bauen.
Frau Gramann stellt einleitend die Unternehmensstruktur der WABE e.V. mit Geschäftssitz in 
Hamburg vor. Sie informiert die Ausschussmitglieder darüber, dass die WABE e.V. bereits 
seit 13 Jahren mit Arbeitsschwerpunkt in Hamburg „Moderne Pädagogik mit Kopf und Herz“ 
leistet. In den Hamburger Einrichtungen werden derzeit rd. 1.500 Kinder an 17 Standorten 
betreut. Weitere zwei Einrichtungen werden in den neuen Bundesländern betrieben. Der 
Jahresumsatz der WABE e.V. beträgt zurzeit rd. 13 Mio. €. Die besonderen pädagogischen 
Interessen, die Umsetzung zeitlich  flexibler und inhaltlich offener Angebote sowie der 
bauliche Charakter der WABE-Kindertagesstätten werden ausführlich im Rahmen einer 
PowerPoint-Präsentation vorgestellt und von Frau Gramann mündlich erläutert.  
Auf Anfrage von Frau Schloß teilt Frau Gramann mit, dass es keine konstante Vorgabe zu der 
Anzahl von Funktionsräumen pro Gruppe gäbe. Vielmehr erfolge bei Neubau eines WABE-
Gebäudes teilweise eine individuellere Verteilung der Flächen lt. gesetzlicher Vorgaben. 
Darüber hinaus gehende zusätzliche Besonderheiten oder Anforderungen an den Bau einer 
Einrichtung werden mit den Standortkommunen abgestimmt. Herr Werner bittet um 
Informationen über den Finanzierungsaufwand für eine neue WABE-Kindertagesstätte und 
wer ggfs. der Bauherr sei. Herr Graff führt aus, dass für den Bau einer Kindertagesstätte mit 
100 Plätzen ca. eine Gesamtsumme von 2,2 bis 2,4 Mio. € geplant werden müsse. Hierin sind 
keine Kosten für den Grunderwerb enthalten. Mehrkosten können sich ergeben, sofern 
besondere Funktionsräume entstehen sollen (z.B. Musikraum „mit Orchestergraben“, 
naturwissenschaftliche Funktionsräume pp.). Bauherr sei die WABE e.V. selbst. Herr Rahn 
berichtet über den aktuellen Handlungsbedarf aufgrund des gewünschten Neubaus der DRK-
Kindertagesstätte und stellt die Frage, ob es möglich sei, nach Fertigstellung einer WABE-
Kindertagesstätte diese ggfs. für einen befristeten Zeitraum bis zur Fertigstellung eines 
Neubaus der DRK-Kindertagesstätte am jetzigen Standort an den DRK-Kreisverband zu 
vermieten. Herr Graff verneint dies. Frau Gramann spricht sich insbesondere aus 
pädagogischen Gründen gegen eine „Verlagerung“ der Kinder aus. Sie schlägt vor, dass 
bestehende DRK-Gebäude dann eher zu sanieren und ggfs. zu erweitern. Auf Nachfrage von 
Herrn Krügel erläutert Frau Gramann die gemeinsame Vorbereitung des Frühstücksbüffets 
mit den Kindern. Sie informiert die Ausschussmitglieder darüber, dass das Angebot des 
Mittagstisches in den WABE-Einrichtungen  teilweise durch die Vorhaltung eines eigenen 
Küchenbetriebes aber überwiegend durch eine Dienstleistung durch Cateringunternehmen 
erfolge. Die Gemeinde Rellingen plane ihre Kindertagesstätte mit einem eigenen 
Küchenbetrieb; grundsätzlich wäre die Mitversorgung einer weiteren WABE-Einrichtung in 
Tornesch  nach ihrer Einschätzung möglich. Auf Nachfrage von Frau Fischer-Neumann teilt 
Frau Gramann mit, dass sie auch den Bau einer Kindertagesstätte im Gewerbegebiet Oha 
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(„Putengrundstück“) für denkbar halte, allerdings den Standort in der Pommernstraße unter 
der Voraussetzung der Errichtung eines zweckgerechten Lärmschutzes zur Bahnlinie als 
deutlich attraktiver bewerten würde. Dies läge zum einen an der zentralen Lage und der 
guten Verkehrsbedingungen aber auch der weiteren Option, die Arbeit der Kindertagesstätte 
mit Angeboten der offenen Jugendarbeit („Außenstelle JozttZett“) sowie den Angeboten der 
Wohlfahrtsverbände für Seniorinnen und Senioren generationsübergreifend vernetzen zu 
können.
Herr Krügel dankt Frau Gramann und Herrn Graff für die aufschlussreichen Informationen. Er 
macht deutlich, dass zur Sicherung der Bundes- und Kreismittel  in Höhe von ca. 1 Mio. € 
eine Beschlussfassung zum Bau einer neuen Kindertagesstätte nicht länger hinausgezögert 
werden könne. Die Fördermittel seien von der Stadt Tornesch bereits im März 2011 
vorsorglich im Hinblick auf den seinerzeit bereits angestrebten Neubau der DRK-
Kindertagesstätte in diesem Jahr beantragt worden. Nunmehr ist eine Frist zum Einreichen 
der für eine Bewilligung erforderlichen vollständigen Unterlagen zum geplanten 
Bauprojekt mit Festlegung des Standortes bis zum 31.03.2012 einzuhalten. Die Planung 
für den Neubau der DRK-Kindertagesstätte sowie eine verbindliche Aussage zu einer 
sozialverträglichen übergangsweisen Alternativbetreuung der zurzeit betreuten Kinder bis zur 
Fertigstellung des Ersatzbaues am jetzigen Standort sei so kurzfristig nicht mehr darstellbar. 
Er schlägt vor, den Neubau der DRK-Kindertagesstätte unter Einbeziehung der aktuellen 
Entwicklungen sowie auch der mitgeteilten Elternwünsche über eine  Standortwahl und dem 
nunmehr diskutierten Neubau einer weiteren Kindertagesstätte an der Pommernstraße erneut 
zu beraten. Aufgrund des Einbaues der neuen Kaltwasserleitung (Beschluss vom 
13.02.2012), sei es nun möglich, für  die endgültige Entscheidung über einen Neubau ein 
größeres Zeitfenster zu nutzen. Herr Werner schließt sich den Ausführungen von Herrn 
Krügel an und spricht sich für den Bau einer WABE-Einrichtung in der Pommernstraße aus. 
Dies auch im Hinblick auf eine Übergangslösung zur Entlastung der DRK-Kindertagesstätte. 
Dabei werde ein Neubau der DRK-KiTa  von der FDP weiterhin Am Schützenplatz 
befürwortet. 
Frau Fischer-Neumann stellt den Beschlussvorschlag der SPD-Fraktion vor und erläutert die 
grundsätzlichen Überlegungen dazu. Frau Schloß bittet um eine Trennung der 
Tagesordnungspunkte 6 und 7, da der Beschlussvorschlag der SPD-Fraktion unter Punkt 2. 
Bezug auf den Neubau des DRK-Kindergartens nimmt. Herr Daniel begrüßt den Vorschlag 
der WABE e.V. zum Bau einer neuen Kindertagesstätte an der Pommernstraße und sieht 
keine Notwendigkeit, die Planungen für den Bau einer neuen DRK-Kindertagesstätte am 
jetzigen Standort fortzusetzen. 
Frau Clauß spricht sich für eine termingerechte Sicherung der Fördermittel für den Neubau 
einer Kindertagesstätte aus. Sie weist darauf hin, dass für den Bau einer neuen 
Kindertagesstätte bei der Auswahl des Standortes unbedingt ein gültiger Bebauungsplan 
nachzuweisen ist. Aus allen diskutierten Alternativen ist daher eine Entscheidung zugunsten 
des Standortes Pommernstraße zu präferieren.
Für die CDU-Fraktion und Bündnis 90/Die Grünen wird ein Beschlussvorschlag (Beamer) 
vorgestellt. Nach kurzer Diskussion hierüber erfolgt auf Antrag von Herrn Radon um 21:40 
Uhr eine 10-minütige Sitzungsunterbrechung. Im Anschluss an die Sitzungsunterbrechung 
bittet Herr Lichte um die Abstimmung zu diesem Tagesordnungspunkt.

TOP 7 Neubau einer Kindertagesstätte als Ersatz für die DRK-Kindertagesstätte 
Friedlandstraße bei gleichzeitiger Angebotserweiterung

Beschluss:
Der Beschluss vom 12.12.2011 wird aufgehoben.
Über  einen Neubau der DRK-Kindertagesstätte und den künftigen Standort ist erneut zu 
beraten und zu beschließen.
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Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Herr Lichte verweist auf die zu diesem Tagesordnungspunkt erstellte Beschlussvorlage mit 
Darstellung der aktuellen Entwicklungen aufgrund der zwischenzeitlich stattgefundenen 
Workshops sowie den Beschlussvorschlag der Verwaltung. Darüber hinaus sind in der 
vorangegangenen ausführlichen Beratung zu TOP 6 inhaltlich auch Belange zum Neubau der 
DRK-Kindertagesstätte eingeflossen. Frau Fischer-Neumann bezieht sich auf die am 
12.12.2011 erfolgte Beschlussfassung, wonach ein Abriss der jetzigen DRK-
Kindertagesstätte und der Neubau am jetzigen Standort erfolgen soll.  Sie spricht sich für eine 
Aufhebung dieses Beschlusses aus damit erneut über die Standortfrage für den Neubau der  
DRK-Kindertagesstätte beraten werden kann.
Nach kurzer Aussprache bittet Herr Lichte um die Beschlussfassung zu diesem 
Tagesordnungspunkt.

Tornesch, den 09.05.2012

______________ ______________
Vorsitzende(r) Protokollführer(in)
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